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An der Südgrenze des Rümerreiches

Le; 7"cZ>er&c;;e; éta&Zi; <« Genua (/'act«e//e D;era;c^j cowJempZeni a^ec éton«eme«r Ze; zeitige; dw cirgwe
romain gwe fie«ne«£ de reZever Ze; arcLeo/og«e;.

Nr. 40 S.1232

Geborstene Säulen Den Araber
kümmern nicht die Reste der römi-
sehen Bauten; er läßt alles unbe-
rührt und so, wie Sturm, Wind und
Wasser es zurichten.

Le; /lra£e; ne prétend a«c«ne atten-
hon a»x rwine; ei /aweni /'eaw ei Ze;

•oercf; a^aiire Ze; co/onne; rowaine;.

Unten;
Bis tief in das ostjordanische Land
drangen die römischen Legionen.
Wohin sie kamen, brachten sie ihre
Kultur und hinterließen Wahrzei-
chen ihrer Herrschaft. Die Säulen
des großen Tempels der Göttin Ar-
temis in der Nähe des heutigen Ara-
berdorfes Dscherasch sind im Welt-
krieg dadurch berühmt geworden,
daß der englische Oberst Lawrence
von hier aus die Araberüberfälle
auf die Mekka-Medina-Bahn (Hed-
schasbahn) leitete.

C'e;£ a« pied de ce; co/oane; d#
grand £emp/e de Diane, é/evé par Ze;

.Romain;, gne Ze co/oneZ Lawrence
devait, dnrant Za gaerre, ra;;emLZer
Ze; Äorde; araZ>e; gni attachèrent Ze

chemin de /er de Za AZec^e à AZédine.

Tewoiw
c/e Za p^zA^ce

// >» a <7«cZgz#e; année;, Za

«Société ita/ienne de; Reeder-

c/>e; antike;» /it procéder anx

con/ïn; de /a 7Vcm;/orc/cmZe à

de; /o«i//e; dan; /a cité ZdZ>ZZ##e

de Gera;a. Le; arc^éo/ogne;

eurent Ze Z?onZ>eur de découvrir

et de reZever Ze; ve;tige; d'un

/orum, d'un théâtre, d'un cirque

et de t^erme;.

Der Schweizer Kunst-
turner Leo Schürmann
am Barren bei den
Gerätemeisterschafts-
kämpfen dieses Jahres.

Le g;ymna;fe ;«i;;e
Léo ScÄurmann dan;
;on exercice ZiZ>re

aux Z»arre;.

Photo Steiner

Ruth Myles, eine eng-
lische Artistin, bei
einem schwierigen
Trapezstück mit
selbstgespielter Auto-
hupenbegleitung.

L'arti;te angZai;e
R«tÂ 7/yZe; dan; «n
curieux numéro de
trapèze.

hmeidig

jp/ex/oTW

Nr. 40 S.1233

In den letzten Jahren wurden in Transjordanien, in der biblischen Stadt Gerasa, neue Ausgrabungen
gemacht. — Die Araber und Tscherkessen, die in der Umgebung der Ruinen hausen, schauen voll
Verwunderung auf die'Steinernen Zeugen einer großen, sagenhaften Vergangenheit und lassen die

Trümmer unberührt. Die italienische Gesellschaft für Altertumswissenschaft hat nun einen großen

Marktplatz, ein Theäter und einen Zirkus aufgedeckt; Bäder und "Wasserleitungen hat man gefun-
den. Es ist erstaunlich, wie die Römer es verstanden haben, selbst in den äußersten Winkeln ihres

Reiches Städte aufzurichten und zu einem kleinen Rom zu machen.

Der Zirkus in der Nähe Dscheraschs. Tscherkessen haben sich in der Umgebung angesiedelt und schauen voll Ver-
wunderung auf die steinernen Zeugen einer großen, sagenhaften Vergangenheit, die die Archäologen aus dem

Wüstensand hervorholen.
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